
Sonnenuhr  strahlt  an  der
Garhamer Pfarrkirche

Wenn die Glocke 12 Uhr schlägt, zeigt auch die Sonnenuhr Punkt
12 Uhr an. Das Motiv zeigt den Hl. Nikolaus, wie er seine
segnende und schützende Hand über die Kirche hält. Pfarrer
Gotthard  Weiß  ersann  den  lateinischen  Spruch  „Selbst  das
größte,  ewige  Heil  kann  sich  in  der  gegenwärtigen  Stunde
entscheiden.“ −F.: Eder

 

Garham

Bei  diesen  hochsommerlichen  Temperaturen  steht  der
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Schwimmunterricht  ganz  oben  auf  der  Liste  der  Grundschule
Hofkirchen. Der Vorteil für die Schule: Das Freibad ist nur
ein paar Schritte von der Schule entfernt und bietet somit
beste Voraussetzungen für den schulischen Schwimmunterricht.
Ziel  von  Rektorin  Ingrid  Weinzierl  ist,  jedem  Kind  das
Schwimmen zu lernen. Diese Fähigkeit ist lebenswichtig und
wird aktuell mit Nachdruck durchgeführt. Die Schwimmausbildung
fiel wegen der Corona im letzten Sommer total ins Wasser, so
dass  es  heuer  großen  Nachholbedarf  gibt.  Neben
Wassergewöhnung, Gleit- und Tauchübungen findet die Schulung
der korrekten Arm- und Beinbewegungen für das Brustschwimmen
statt. Natürlich kommen verschiedene Spiele im Wasser nicht zu
kurz. „Sie bereiten den Schülern großen Spaß und das lange
vermisste  soziale  Miteinander  kann  endlich  wieder  gelebt
werden“, freut sich die Rektorin mit den Grundschülern.

Nach einer DLRG-Studie aus de

Ein  lang  gehegter  Wunsch  von  Bischöflich  Geistlichem  Rat
Pfarrer Gotthard Weiß, geht in Erfüllung: An der Südfassade
der  Garhamer  Pfarrkirche  St.  Nikolaus  strahlt  wieder  eine
Sonnenuhr.
Bei der Außenrenovierung Mitte der achtziger Jahre wurde die
Sonnenuhr an der Garhamer Pfarrkirche entfernt. Geblieben aber
war das Halbrund, auf dem sie einmal aufgemalt war. Im Zuge
der  nun  fast  abgeschlossenen  Renovierung  wurde  sie  wieder
angebracht und zeigt jetzt bei Sonnenschein die Stunden an.

Stephan Zitzelsberger, der als Bautechniker die Baumaßnahme
begleitete,  berechnete  die  Stellung  des  Schattenstabes  und
mauerte  ihn  ein.  Die  Stunden  wurden  mit  Bleistift
gekennzeichnet und über längere Zeit geprüft. Schon sehr bald
stand fest, dass sie mit der Kirchturmuhr übereinstimmten.
Dabei wird der Mittag um 12 Uhr Normalzeit (Winterzeit) in
„Garhamer Ortszeit“ gezeigt. Diese weicht ein paar Minuten von
der mitteleuropäischen Zeit ab. Der Schatten steht dann genau
senkrecht, wenn die Sonne den Höchststand über Garham erreicht
hat.



Bild  und  Stundenband  wurden  vom  Garhamer  Künstler  Stefan
Bircheneder entworfen und in den vergangenen Wochen aufgemalt.
Zu  sehen  ist  der  Pfarr-  und  Kirchenpatron,  der  Heilige
Nikolaus, wie er seine segnende und schützende Hand über die
Garhamer  Kirche  hält.  Die  Rekonstruktion  gestaltete  sich
schwierig. Aufgrund weniger historischer Anhaltspunkte musste
ein Entwurf entstehen, der sich in Farbigkeit und Dramatik in
die barocke Tradition der Kirche einfügt.
In  der  Darstellung  ist  ein  von  Pfarrer  Weiß  erdachter
lateinischer  Spruch  eingeschrieben:  MAXIMA  SORS  AETERNA  EX
HORA PRAESENTI. Zu Deutsch bedeutet diese Inschrift so viel
wie:  „Selbst  das  größte  ewige  Heil  kann  sich  in  der
gegenwärtigen  Stunde  entscheiden.“  Im  Chronogramm  sind  die
Buchstaben, die gleichzeitig römische Ziffern bedeuten, größer
und farbig eingeschrieben und ergeben zusammen die Jahreszahl
MMXXII  (2022).  Diese  Jahreszahl  weist  auf  das  125-jährige
Bestehen der Pfarrkirche hin, das im kommenden Jahr gefeiert
werden kann.
Am kommenden Donnerstag, dem Fest des Heiligen Johannes des
Täufers, wird die Sonnenuhr nach der Abendmesse gesegnet, weil
sie  zu  diesen  Tagen  der  Sommersonnenwende  die  Stunden  am
genauesten anzeigt. Beginn des Gottesdienstes ist um 19 Uhr,
anschließend segnet Pfarrer Weiß die Sonnenuhr. Die Feier wird
abgeschlossen mit einem kleinen Umtrunk und Imbiss in Corona-
gerechtem Rahmen. −Franz X. Eder



In  der  Planungsphase  wurde  jede  jede  volle  Stunde  der
Schattenstand  des  Zeigers  markiert.

 



Flauschige  Wolken,  opulenter  Faltenwurf:  Stefan  Bircheneder
orientierte sich am Barockstil.

 

Quelle: pluspnp.de   —−Franz X. Eder

 



Mehr im Vilshofener Anzeiger vom 24.06.2021 oder unter PNP
Plus nach einer kurzen Registrierung
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